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ZWEI GEDICHTE VON
MEINRAD LIENERT

'S FAHRIMAITLI
Wer stoht im Stägebrüggli
Und pöperled a d'Tür?
O Muetter, lömmi ine,
Dr Rigel ist jo vür!

Und ist dr d'Tür verrigled,
Se weißt du wohl worum.
Es goht mit alle Winde
Im Schwyzerländli um.

Und bini voni glotte,
Hüt chumi wider hei.
Är ist mer utrü worde,
Bi muetterseelenällei.

O Maitli, Fahrimaitli,
Du bringst is nu is Grab!
Es wäsched sibe Brünne
Dys Schöißli nümme ab.

O Muetter, lömmi ine,
Sust wirdi vom Verstand,
Und wüsche teuft im Seeli

My himmelschryed Schand.
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Und gohst mer du is Seeli,
Das löscht dy Schand nüd us,
Dä wattlist blöiss is Fäkfüür
Zuem chüehle Wasser us.

O Muetter, liebi Muetter,
Bi scho ä armi Seel,
Und wattle scho nün Moned
Durs Fäkfüür und dur d'Hell.

Se chum gottsname ine,
Du gottverlasses Chind,
Zue dyne arme Eltre,
Wo au im Fäkfüür sind.

Villicht as dir ä Ängel
Äs Chind is Schöißli leit,
Wo i sym chlyne Händli
Dr Himmelsschlüssel trait.

*

'S HÄLUF MAITL1
(Iberger Dialekt.)

Öbs Chilbi alder Fasnecht syg,
Martini aider Lanzig,
Mys Beindli, das ist eister gäng,
Mys Füeßli eister tanzig.

's ist tanzig ufern Chilewäg,
Und tanzig isch bim Spinne.
Und gygid's nid vom Gygebank,
Se gygid's i mer inne.

My Ätti hed äs Tätschihus,
's hed meh de zäche Schybe.
Wän d'Buebe da nid inechönd,
Se söllid's höre wybe.
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